
Sparpläne der US-Air  Force könnten dazu führen,  dass zumindest  zeitweise eine US-
Kampf-Staffel mit 18 F-16 aus Spangdahlem abzogen wird. 

Ein Vorschlag der Air Force
sieht das Aussondern von 250 Kampfjets vor

Von Kent Harris
STARS AND STRIPES, 20.05.09

( http://www.stripes.com/article.asp?section=104&article=62793 )

Die Air Base Spangdahlem in Deutschland würde 18 F-16 und möglicherweise auch 
eine ihrer drei Staffeln verlieren, wenn der am Donnerstag angekündigte Plan der 
Air Force, etwa 250 Kampfjets aus ihrem Bestand auszusondern, tatsächlich reali-
siert wird. 

Mit dieser Maßnahme, die aus dem Wunsch erwächst,  mehr Geld für die Beschaffung 
(neuer) Flugzeuge der nächsten Generation und unbemannter Flugkörper (Drohnen) zu 
reservieren, könnten im Haushaltsjahr 2010 etwa 355 Millionen Dollar und in den nächsten 
fünf Jahren bis zu 3.5 Milliarden Dollar eingespart werden; das war einer Pressemitteilung 
der  Air Force zu entnehmen.

"Wir  haben  jetzt  die  Gelegenheit,  durch  Umstrukturierung  unserer  Kampfjet-Ge-
schwader wichtige strategische Veränderungen vorzunehmen," wird Air  Force Mi-
nister Michael B. Donley in der Pressemitteilung zitiert. "Indem wir kurzzeitig einige 
Risiken  eingehen,  können  wir  mit  einem  verkleinerten  Bestand  an  bewährten 
Kampfjets und (neuen) F-22 eine Brücke zu kleineren, flexibleren und wirksameren 
Verbänden aus Flugzeugen der fünften Generation wie der F-35 schlagen." 

Nach dem Vorschlag des Kampfkommandos der Air Force würden 112 F-15, 134 F-16 
und drei A-10 ausgemustert. Im nächsten Haushaltsjahr, das im Oktober (2009) beginnt, 
sollten ohnehin schon fünf Kampfflugzeuge ausgesondert werden.

Die Luftwaffe hat auf drei Flugplätzen in Europa Kampfflugzeuge stationiert: in Spangdah-
lem (in Deutschland), in Aviano in Italien und auf der Base Lakenheath der Royal Air Force 
/ RAF in England. Aviano ist nicht unter den Flugplätzen aufgelistet, die nach dem Vor-
schlag Flugzeuge verlieren sollen, aber Lakenheath würde sechs F-15 weniger haben. 
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F-35 Lightning II (Foto: http://www.lockheedmartin.com/products/f35/ )
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Das 52nd Fighter Wing (Kampf-Geschwader) in Spangdahlem hat nach der Pressmit-
teilung derzeit etwa 42 F-16CJ. Die 81st Fighter Squadron (Kampf-Staffel) fliegt Ma-
schinen des Typs A-10 Thunderbolt II. Die F-16 werden von die 22nd Fighter Squa-
dron und 23rd Fighter Squadron geflogen. Der Abzug von 43 Prozent seiner Kampf-
jets (vom Typ F-16) könnte zum Verlust einer der beiden (F-16-)Staffeln führen. Aber 
2nd Lt. (Leutnant) Kathleen Polesnak, die Pressechefin des Geschwaders, warnte vor 
Spekulationen. 

"Zum jetzigen Zeitpunkt wissen wir wirklich noch nicht, was geschehen wird," sagte 
sie und ergänzte, es gebe mehrere Varianten zur Realisierung der Air Force-Pläne.

Lakenheath hat drei Fighter Squadrons: die 492, 493. und 494. Staffel. Die 493. fliegt die 
F-15C und die anderen beiden fliegen F-15Es. Die 493. Staffel würde nach dem Vorschlag 
sechs ihrer F-15Cs verlieren, aber 18 Kampfjets behalten. Die anderen zwei Staffeln wä-
ren nicht betroffen. 

"Wir würden keine Staffel verlieren," sagte Capt. (Hauptmann) Alysia Harvey, eine Spre-
cherin des 48th Fighter Wing. 

Spangdahlem müsste nach diesem Vorschlag weltweit nicht den größten Verlust hinneh-
men. Die Tyndall Air Force Base in Florida würde sogar 48 F-15, etwa zwei Drittel ihrer 
Flugzeuge, verlieren. Die Hill Air Force Base in Utah und die Elmendorf Air Force Base in 
Alaska müssten jeweils zwei Dutzend Flugzeuge abgeben. Elmendorf soll dafür 36 F-22 
erhalten, und Hill wird als ein Kandidat für die Stationierung des anderen Kampfjets der 
neuen Generation, der F-35, gesehen. 

Durch die beabsichtigten Veränderungen könnten nach der Pressemitteilung bis zu 
4.000 Air Force-Soldaten für andere Verwendungen freigesetzt werden, u. a. für die 
Betreuung unbemannter Flugkörper oder in Atomwaffen-Verbänden. Die Air Force 
plant die Aufstellung einer vierten aktiven Staffel mit B-52(-Atombombern) und will 
die Bewaffnung ihrer verbleibenden Luftflotte verbessern. 

(Es folgt ein Liste aller Flugplätze der US-Air Force mit Angaben zu den jeweils geplanten 
Veränderungen, die unter dem eingangs angegebenen Link aufzurufen ist. Den Artikel ha-
ben wir komplett übersetzt und mit Erläuterungen in Klammern und Hervorhebungen im 
Text versehen.) 
________________________________________________________________________

Unser Kommentar 

Weil die US-Air Force sparen muss, könnte sich ab Oktober 2009 die Anzahl der F-16 in  
Spangdahlem zumindest zeitweise um 18 verringern. Ob das zur Deaktivierung einer gan-
zen Staffel führt, bleibt abzuwarten. Alle F-16 sollen in den nächsten Jahren durch die  
neue F-35 Lightning (Blitz) ersetzt werden. Im Haushaltsjahr 2010 ist bereits die Beschaf-
fung von 30 Maschinen dieses Typs vorgesehen; in den nächsten fünf Jahren sollen es  
bereits 513 werden (s. http://www.wsws.org/de/2009/apr2009/penta10.shtml ). 
Es ist also zu erwarten, dass in absehbarer Zeit auch die neuen F-35 über der Westpfalz  
und dem Saarland auftauchen, und ihre Piloten werden besonders ausgiebig üben müs-
sen, um sich mit diesem neuen Mordwerkzeug vertraut zu machen. Die Hoffnung auf eine  
dauerhafte Reduzierung des US-Fluglärmterrors dürfte also verfrüht sein. 
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